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arlsnihn Jeittiß .

Samstag , 13 . Juni .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
HA H Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . -, durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 85 Pf . I

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 4 . Juni d . I . gnädigst geruht , an Stelle des j
verstorbenen Geheimen Finanzraths Kirsch den Geheimen j
Ober -Finanzrath Zittel zum Mitgliede des Disziplinar -
hofs für den Rest der laufenden dreijährigen Dienst¬
periode zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Juni .

Die portugiesische Regierung hat in jüngster Zeit nach
zwei Richtungen hin dringliche und schwierige Aufgaben
erfolgreich gelöst . Das Abkommen mit England ist glück¬
lich unter Dach gebracht ; weder in der Deputirtenkam -
mer noch im Senat erhob sich ernstlicher Widerstand
gegen das Abkommen , das , wie man auch seine Einzel¬
heiten beurtheilen mag , als Ganzes doch jedenfalls einer
Erneuerung der Feindseligkeiten zwischen den portugiesi¬
schen Ansiedlern und der Englisch -Südafrikanischen Gesell¬
schaft vorzuziehen ist. ^ Der Finanzminister Mariano
Carvalho ist zufrieden aus Paris zurückgekehrt und die
dort von ihm abgeschlossenen Verbindungen ermöglichen
es hoffentlich , die finanzpolitischen Zustände Portugals
wieder in Ordnung zu bringen . Nach einem Lissaboner
Bericht der „Pol . Korr .

" hat das neue Kabinet d' Abreu
de Sousa in der kurzen Zeit seines Bestandes die Sym¬
pathien aller monarchistischen Parteien zu gewinnen ver¬
standen . Am wesentlichsten haben hiezu die Bemühungen
beigetragen , welche der Finanzminister Mariano Carvalho
nicht ohne Erfolg aufgewendet hat , um die zerrütteten
Staatsfinanzen wieder herzustellen . Herr Carvalho hat
dadurch seinen Ruf eines ebenso intelligenten als rühri¬
gen und auskunftsmittelreichen Finanzmannes gerechtfer¬
tigt , der auch die Kolonialangelegenheiten aus eigener
Anschauung kennt . Neben Herrn Carvalho ist wohl der
Minister des Innern , Lope Vaz , die markanteste Figur
des gegenwärtigen Kabinets ; derselbe war als Justiz¬
minister im vorigen Jahre der Urheber der scharfen Ge¬
setze gegen die Presse und diz republikanischen Umtriebe .
Der Minister des Aeußern , Conde de Valbom , ein hoch¬
betagter Mann , hatte wohl in früheren Zeiten als Finanz -
und Kriegsminister eine Rolle im politischen Leben Por¬
tugals gespielt , ist aber seit 20 Jahren bloß im aus¬
wärtigen diplomatischen Dienste als Gesandter in Madrid
und Paris thätig gewesen .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgenden Bericht :
Die Durchführung des Jnvalidiläts - und Wersverfiche -

rungsgesetzes ist in einen neuen bedeutungsvollen Ab¬
schnitt eingetreten : Das Reichs -Versicherungsamt , Ab¬
theilung für Jnvalidiläts - und Altersversicherung , hielt
heute (Donnerstag ) seine erste öffentliche Sitzung ab , um
als Revisionsinstanz über Entscheidungen der Schieds¬
gerichte zu befinden .

1°
Der Präsident des Reichs -Versicherungsamts vr . Bö -

diker, eröffnet « die Verhandlung durch folgende Ansprache :
„ Meine Herren ! Auf Grund des Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherungsgesetzes soll vier heute zum ersten Mal in der Re -
vifionsinstanz Recht gesprochen werden . Am 1 . Januar dieses
Jakres in Kraft getreten , hat das Gesetz bis jetzt 75 OVO Per¬
sonen in den Besitz von Altersrenten gelangen * lassen , 33300
Altersrontenanträge befinden sich noch in der Schwebe und
12 000 Ansprüche , das ist nicht ganz der siebente Theit der über - j
Haupt erledigten Anträge , wurden adgelehnt . Jeder Monat wird
demnächst etwa 3000 neue Altersrentenanträge bringen und an
Invalidenrenten werden später monatlich etwa 12 000 zu bewil¬
ligen sein.

Seit einem Vierteljahre sind die Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherungs - Schiedsgerichte theils auf Anrufen der Rentenanwär¬
ter , theils auf Berufung der Staatskommissare thätig , während
das Reichs -Versicherungsamt seit etwa zwei Monaten mit Re¬
visionsanträgen ( 12 ans dem Monat April , 31 aus dem Monat
Mai und 26 aus dem ersten Drittel des laufenden Monats ) be¬
faßt ist . Es ließ -sich ermöglichen , dreizehn von diesen Anträgen
durch beschleunigte Herbeiziehung der Akten und Herbeiführung
des erforderlichen Schriftwechsels unter den Parteien so zeitig
spruchreif zu machen , daß mit deren Verhandlung bereits gegen - ^
wärtig die Revisionsrcchtsprechung eröffnet werden kann . Da¬
mit wäre denn das letzte Glied in die Kette ringefügt , und den
mit Tausenden von Kräften arbeitenden Organismus , in wel¬
chem Berufs - und Ehrenämter , staatliche Verwaltung . Selbst¬
verwaltung und Justiz innig verflochten sind , sehen wir vor uns
in voller Thätigkeit .

Wenn aus dem bisher Erreichten auf die weitere Gestaltung
der Dinge geschloffen werden mag , so dürfen wir hoffnungsfroh
in die Zukunft blicken . So schwer auch die Rüstung ist , welche
sich das Reich in diesem Gesetze , zum Schutze des sozialen
Friedens , angelegt hat » sie wird von vielen Millionen Schultern
gemeinsam , mit Spannkraft getragen , — und so sehr auch dik
Meinungen über die beste Art der Ausführung auseinander
gingen , zur Zeit arbeitet die ganze Nation an der ihr gesetzten
großen Aufgabe willig mit . Insbesondere werden in den
Kreisen der Arbeiterbevölkcrung , wie die dem Reichsversiche¬
rungsamt vorliegenden Berichte und Eingaben darthun , trotz
der auch sie treffenden List die Bortheile des Gesetzes mehr
und mehr erkannt und dessen wohlthätiger Einfluß schon jetzt
verspürt . -

Diese Gewißheit mag den hier tagenden Rcvisionskammern die
Bürde der Verantwortung erleichtern , wenn sie manchen schwie¬
rigen Streitfall zu entscheiden, in manchen zweifelhaften Fragen
den Willen des Gesetzgebers erst noch werden zu ergründen und
festzustellen haben . Kommen ihnen hierbei schon die auf dem
Gebiete der Unfallversicherung gesammelten Erfahrungen zu
statten , so müssen sie auf dem dort beschrittenen Wege der Ver -

z bindung von Gerechtigkeit und Billigkeit durch die Erklärungen
j sestgehalten werden , welche wiederholt , insbesondere noch ganz
§ kürzlich von Seiten der hohen verbündeten Regierungen und des
j Reichstags über die Tendenz des Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherungsgesetzes abgegeben worden sind ; und vollends hat unser
Allergnädigster Kaiser und Herr keinen Zweifel über die Richtung
bestehen lassen , welche Er auf dem Felde der Arbeiter fürsorge
innegehalten zu sehen wünscht .

So möge denn die Rechtsprechung des Reichs - Versicherungs¬
amts alle Zeit von dem rechten Geiste beseelt sein , damit es das
Vertrauen rechtfertige , welches ihm durch die Uebertragunz der
obersten Judikatur in Jnvaliditäts - und Altersversicherungssachen
bewiesen worden ist , und damit es an seinem Theil dazu beitrage ,
die sozialpolitische Gesetzgebung des Reichs zu einem immer

festeren und segensreicheren Bande der Rechts - und Reichseinheit
zu gestalten .

Unter dem Vorsitz des Präsidenten vr . Bödiker trat
darauf die Revisionsspruchkammer , welche mit dem von
dem Bundesrath aus seiner Mitte gewählten nichtständigen
Mitgliede des Reichs - Versicherungsamts , Königlich sächsi¬
schen Geheimen Regierungsrath Vodel , den ständigen
Mitgliedern vr . Kaufmann und Or . Gerstel , dem richter¬
lichen Mitgliede , Kammergerichtsrath Geheimen Justizrath
Bauck und den als Vertreter der Arbeitgeber und der
Versicherten gewählten nichtständigen Mitgliedern Maack -
Rostock und Meßtorff -Hamburg besetzt war , in die Ver¬
handlung der zur Entscheidung stehenden Fälle ein . Es
standen an zwei Revisionssachen gegen die Versicherungs¬
anstalt Baden , vier Revisionssachen gegen die Versiche¬
rungsanstalt Berlin . An der Verhandlung der letzt¬
gedachten Revisionen nahm der Staatskommiffar für die
Versicherungsanstalt Berlin , Regierungsrath 0r . v . Sybel ,
Theil .

Die Revisionssitzungen werden morgen unter dem Vorsitz
des Direktors im Reichs - Versicherungsamt , Gaebel , fort¬
gesetzt werden .

Den Verhandlungen wohnten u . A. auch die von der
schweizerischen Regierung zum Studium der deutschen
Unfall - und Krankenversicherungs - Einrichtungen nach
Deutschland gesandten Delegirten bei.

Druklrhland.
* Berlin , 11 . Juni . Seine Majestät der Kaiser wohnte

heute Vormittag der Besichtigung der zur Zeit eingezogenen
Üebungsmannschaften der hiesigen Garde -Jnsanterieregi -
menter auf der Westseite des Tempelhofer Feldes bei .
Am Nachmittag nahm der Monarch am Offiziersschießen
aus den festlich geschmückten Schießständen des 4 . Garde¬
regiments zu Fuß Theil .

— Wie der „ Polit . Korresp .
" aus Petersburg gemeldet

wird , würde der Kaiser von Rußland auf der Rück¬
reise von Dänemark dem Deutschen Kaiser in Berlin
oder Potsdam einen Gegenbesuch abstatten . (Es heißt
nämlich , der Kaiser und die Kaiserin von Rußland werden
nach Beendigung kurzer Waffenübungen im Lager von
Krasnoje Selo ihre silberne Hochzeit in Dänemark feiern .)

— Dem Vernehmen nach ist der Leiter der Kolonial¬
abtheilung des Auswärtigen Amtes , Geh . Legationsrathvr . Kays er , zum Wirklichen Geh . Legationsrath mit
dem Range der Räthe erster Klasse ernannt worden .
Ferner wurden der Contreadmiral Hollen zum Direktor
des Marinedepartements im Reichsmarineamt und Ka¬
pitän Hoffmann zum Vorstände des Hydrographischen
Amts ernannt .

— Heute Nachmittag trat der Bundesrath zu einer
Plenarsitzung zusammen . Vorher tagten die vereinigten
Ausschüsse für Justizwesen und für Elsaß -Lothringen ,sowie die vereinigten Ausschüsse für Handel und Verkehrund für Justizwesen .

— Wie das Wiener „Fremdenblatt " mittheilt , ist heutedie erste Lesung desjenigen Theils vom Handelsver -

Bildende Kunst .
rv . I, . Wenn in einer Stadt ein ausgezeichnetes Kunstwerk

öffentlich aufgestellt wird , und wenn dasselbe obendrein die
Stiftung eines patriotischen Bürgers ist , so ziemt es sich wohl
für die Presse , einem solchen Werke öffentlich gerecht zu werden .
Handelt es sich vollends um ein plastisches Werk , so ist eine
Würdigung um so mehr am Platze , als das Verständniß
dieser edlen Kunst in den Kreisen der Gebildeten , wenigstens in
Deutschland , außerordentlich vereinzelt angetroffen wird . Selbst¬
verständlich meine ich die Nymphengruppc des Bildhauers Welt¬
ring , ein Werk , das unbedingt zu den schönsten und edelsten
Schöpfungen gehört , welche die Jdealplastik neuerdings irgendwo
hervorgebracht hat . Schon von weitem entzückt die Gruppe
durch ihren glücklichen pyramidalen Aufbau , der in der fein be¬
wegten Gestalt der auf dem Gipfel der Felsmaffcn stehenden
Nymphe seine Krönung erhält . Wie edel ist diese liebliche Figur
durchgebildet , wie anmuthig im Linienspicl , wie elegant in der
Silhouette , und zwar von welcher Seite man sie immer betrachten
mag ! Wie sie leicht vornübergebeugt dem Echo lauscht , das sie
mit einem Ton aus ihrer Muschel geweckt hat , und wie das
Gesichtchen voll lebendigen Ausdrucks ist , das muß Jedermann
entzücken. Nicht minder fesselnd sind ihre beiden Schwestern , die
in verschiedenen Stellungen und an entgegensetzten Seiten der
Felsen gelagert sind . Wohliges Behagen in freier Natur , in der
Nähe des belebenden Elementes , spricht aus ihren heiter bewegten
Zügen . Der Künstler hat durch Vertiefung der Augäpfel all '
diesen reizenden Gesichtern den Ausdruck frischen Empfindens
verliehen . Noch sei auf die köstliche Freiheit hingewiesen , mit
welcher er das Haar behandelt hat .

Verbunden wird nun aber diese Hauptgruppe und gesteigert
das Lebensgefühl durch die reizenden Kinder , welche in muth -
willigem Spiel die Hauptgcstalten begleiten . Auch hier hat der
Künstler durch Mannigfaltigkeit der Motive den höchsten Reiz
erreicht . Die menschliche Gestalt im lieblichen Kinderkörper wie

in der edlen Unmuth holder Weiblichkeit läßt sich nickt bezau - ?
bernder und zugleich reiner und keuscher wiedergeben , als es hier
geschehen ist . Besonders hoch ist aber auch das in unserer Zeit
immer seltener werdende Talent für schönen Aufbau , für Rhyth¬
mus und Geschlossenheit der Komposition , für anmuthige Linien¬
führung zu schätzen . Von welcher Seite man die Gruppe be¬
trachten mag , überall bietet sie bei stets neuen Linienspielen den¬
selben Reiz eines sein abgewogenen Aufbaues und eines überaus
glücklichen Umrisses . Wenn man überlegt , was dazu gehört ,
eine solche Komposition zu schaffen und mit solchem Schönheits¬
sinn und Naturgesühl durchzubilden , so muß man dem Künstler ,
der sich mit diesem Werk einen Ehrenplatz unter den Meistern
seines Faches gesichert hat , den Tribut der wärmsten Anerkennung
entrichten .

Zur vollen Wirkung für ein solches Werk gehört eine ange¬
messene Aufstellung . Selten hat ein öffentliches plastisches Werk
in dieser Hinsicht so viel Glück gehabt . Es durfte nicht auf einer
Straße oder einem städtischen Platz aufgestellt werden . Es ge¬
hört mitten in die Natur hinein , als deren vollkommenste Blüthe
es herauswachsen muß . Und so ist es in der herrlichen Umgebung
des Erbprinzengartens , mitten in dem reizvoll angelegten Teich
mit seiner phantastischen Einfassung von Granitblöcken , die für
sich schon das Auge zu fesseln und immer wieder auf die edlen
Gebilde des Menschengeistes hinzuweisen vermögen , welche die
Krone der Schöpfung sind. Wäre die Gruppe in Wien oder
Berlin ausgestellt , sie würde allgemeinen Enthusiasmus erregen -
Karlsruhe darf stolz auf eine solche Verschönerung seiner äußeren
Erscheinung sein , denn Berlin und Wien und manche andere
große Stadt , die nichts Aehnliches aufzuweisen haben , dürfen
uns um dieses Besitzes willen beneiden . Dem ausgezeichneten
Künstler aber , der dies Werk geschaffen , darf man von Herzen
wünschen , daß ihm daraus diejenige Anerkennung und Förderung
erwachsen möge, !die er so sehr verdient .

* Berlin , 11 . Juni . (Hohenzollern - Museum . ) Indem dritten , dem Andenken Kaiser Wilhelms I . gewidmeten
Zimmer des Hohenzollern -Museums ist, wie die „N . A . Z ." be¬
richtet , jetzt in der zunächst dem Eingänge zum Gedächtnißzimmer
Kaiser Friedrichs belesenen Fensternische ein Schreibtisch von
schlichter Form aufgestellt . Es ist dies ein aus Nußbaumholzgearbeiteter , an den Seiten mit verschließbaren Schubfächern ver¬
sehener Schreibtisch , an dem Generatfeldmarschall Graf Moltkeals Cbef des Großen Generalstabs der preußischen Armee im
Generalstabsgebäud e seit seiner Verheirathung im Jahre 1841bis zu seinem Tode fast ausschließlich gearbeitet hat . Die Zeitvon 50 Jahren ist an diesem Möbel allerdings nicht spurlos
vorübergegangen , es läßt vielfach Benutzung erkennen ; nament¬
lich zeugt davon die mit schwarzem Leder überzogene Platte , die
an einzelnen Stellen , besonders da , wo die Arme beim Schreiben
aufliegen , gänzlich durchgerieben ist . Zum Schutz dieser Platte
hat das Museum eine Glasscheibe , die die ganze Fläche bedeckt-
darüber legen lassen . Das Hohenzollern - Museum verdankt diese
historisch werthvolle Bereicherung dem Major v . Moltke . Der
Zufall hat es gefügt , daß in unmittelbarer Nähe »es Möbels
der kostbare Bouletisch , welcher aus dem Brande des Schlaffes
St . Cloud gerettet wurde und an dem Napoleon Hl . im Juli
1870 die Kriegserklärung gegen Preußen Unterzeichnete , sich be¬
findet . Graf Moltke gehörte zu den häufigen Besuchern des
Hohenzollern - Museums ; er bekundete in letzter Zeit sein Jntereffe
für das Museum durch Ueberweisung seiner von dem Bildhauer
Bruno Kruse im Dezember 1888 nach der Natur modellirten
Büste , die wegen ihrer sprechenden Aehnlichkcit lebhaften Beifall
findet . Außer dem Brustbilde des Generalfeldmarschalls , von
Seiffert gemalt , welches ihn als General der Infanterie dar¬
stellt » hat eine Photographie unter Glas Aufstellung auf seinem
Arbeitstisch gefunden , die ihn, im Generalstabsgcbände arbeitend ,
zur Veranschaulichung bringt .



trage mit der Schweiz , der den Tarif betrifft , be¬

endigt worden .
— Im „Reichsanzeiger " wird das Gesetz , die Be¬

steuerung des Zuckers betreffend , veröffentlicht .
— Die Neuwahl zum Reichstag im Wahlkreise

Tilsit - Niederung (für den verstorbenen Oberpräsidenten
v . Schlieckmann ) ist auf den 28 . Juli anberaumt .

— In der heutigen Sitzung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses ergriff , wie in Kürze schon telegraphisch
gemeldet wurde , der Ministerpräsident v . Caprivi das
Wort , um sich zu dem Anträge Rickert hinsichtlich der

Getreidezölle zu äußern . Der Antrag enthält den Wunsch , >
die Staatsregierung möge dem Landtag das Material

vorlegen , auf Grund dessen sie zu dem Beschlüsse gelangt
Ist , eine vorübergehende Herabsetzung des Getreidezolles
nicht zp befürworten . Die Aeußerungen des Minister¬
präsidenten lauteten nach einem Berichte der „ Kölnischen
Zeitung " : „ Im Namen der Staatsregierung richte ich
an das Haus das Ersuchen , das hohe Haus wolle den

Antrag ablehnen . Ich habe das Erscheinen des Antra¬

ges erwartet . Derselbe hat nur den Zweck , über meine

neuliche Rede weiter zu debattiren . Dies halte ich für
zwecklos. Was zu sagen war , habe ich gesagt , die Sach¬
lage hat sich seitdem nicht geändert . Die inzwischen ein¬

gegangenen weiteren Mittheilungen , welche der Regie¬
rung vorliegen , haben den von ihr bisher eingenomme¬
nen Standpunkt noch weiter gestützt und gerechtfertigt .
Die Staatsregierung hat schon Ende April die Frage
erwogen , ob und wie weit ein Nothstand vorliege oder
drohe . Die Regierung hielt damals die Sache noch nicht
für spruchreif . Hätte sie über ihre damaligen Unter¬
suchungen etwas veröffentlicht , so würde sie nur eine

Haussebewegung hervorgerufen haben , was sie gerade
vermeiden wollte . Nur die gesteigerte Agitation im Lande
bewog uns , aus unserer Reserve herauszutreten . Wir er¬
weiterten unsere Erhebungen und theilte » ihre Ergebnisse
dann am 1 . Juni mit . Unser Material beruht auf offi¬
ziellen Mittheilungen , die allerdings auch nur auf
Schätzungen einzelner sich stützten. Wir würden wohl be¬
weisen können , daß dieses Material sehr werthvoll ist,
wir sind aber nicht in der Lage , die Namen der Personen
zu nennen , welche das Material geliefert haben . Weil
wir künftig nie wieder diese Personen , welche uns be¬
richtet haben , heranziehen könnten , ebenso wenig können
wir Konsuln und andere Organe des Auslandes nam¬
haft machen . Zahlen und nähere Angaben können
wir nicht anführen . Wir können ja doch unsere
Gegner nicht überzeugen . (Unruhe .) Wir müßten da¬

her den Gegenstand des Antrages ablehnen . Wir
wünschen lebhaft , daß durch die Debatte die Lage
nicht verschlimmert werde , wir sind uns bei unserem
Vorgehen der Verantwortung für unser Verhalten voll¬
kommen bewußt , wir möchten aber wünschen , daß sich
diejenigen , welche diese Debatte anregen , doch vergegen¬
wärtigen , wie groß der Schaden sein kann , den solche
Debatten zur Folge haben könnten .

" Die Rede des
Ministerpräsidenten wurde auf der rechten Seite des

Hauses mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Dann be¬

fürwortete der Abg . Rickert seinen Antrag , den er im

Interesse des Volkswohls und der Aufklärung des Volks
über die Stellung der Regierung zu der Getreidezoll¬
frage für nothwendig erachtet . Die Forderung weiterer

Auskunft über das Material der Regierung sei durchaus
berechtigt . Der Redner wünscht Auskunft über die Ernte¬
statistik von 1890 , worüber noch kein Wort veröffentlicht
sei ; mit diesen Mittheilungen könne kein Schaden her¬
vorgerufen werden . Eine Erfüllung dieser Forderung
wäre bereits ein werthvolles Ergebniß dieser Debatte .
In der Rednerliste sind 13 Redner gegen , 4 für den

Antrag eingeschrieben . Eröffnet wurde die Debatte durch
den freikonservativen Frhrn . v . Erffa . Derselbe sprach
gegen den Antrag . Der Landwirthschaftsminister Frhr .
v . Heyden wendete sich gegen die Rede Rickerts und ver¬
breitete sich über die Aufnahme der Erntestatistik ; er be¬
tonte die Schwierigkeit , diese in vollem Umfange zu ver¬
öffentlichen . Richter griff Heftig die Getreidezölle an , die
er als „Knnstprodukt einer wüsten Agitation " bezeichnet.
Seine Agitation und die seiner Freunde werde nicht auf¬
hören , bis die Getreidezölle gefallen seien . Der Minister¬
präsident v . Caprivi erwiderte die Ausführungen Richters .
Er erklärte , er wolle auf den merkwürdigen Ton des Vorred¬
ners nicht eingehen und nur feststellen, daß im Staatsmini -

sterium keine Meinungsverschiedenheit gewesen sei . Richter
habe die Vertrauensmänner der Regierung maßlos ange¬
griffen , aber das entspreche seiner Taktik , alle Leute mit
abweichender Meinung schlecht zu behandeln . Er (der

Minister ) müsse seine Gewährsmänner dagegen in Schutz
nehmen , daß sie minderwerthiger seien, als die Gewährs¬
männer der „ Freis . Zeitung "

. Frhr . v . Huene (Centrum )
wandte sich ebenfalls gegen Richter , sowie gegen den An¬

trag überhaupt . Nach kurzer Erwiderung Richters ver -

tagte das Haus die weitere Berathung auf morgen .
— Die verstärkte Agrarkommission des preußischen

Abgeordnetenhauses ist über die Anträge auf Verwen¬
dung der für die Ueberschwemmungen des Jahres 1888
bewilligten Mittel auch zur Beseitigung der Hochwasser¬
schäden aus den Jahren 1889 — 91 zur Tagesordnung
übergegangen , da die Regierung erklärt hatte , zunächst
zu diesem Zwecke keiner außerordentlichen Mittel zu be¬

dürfen . Dagegen hat sie die Aufforderung ausgesprochen ,
eine andere Organisation des Wafferbauwesens unter Zu¬
sammenfassung zu einer einheitlichen Behörde in Erwä¬

gung zu nehmen .
— Für die Einführung des gestern veröffentlichten

und am 1 . Oktober d . I . in Kraft tretenden Gesetzes
betreffend den Schutz von Gebrauchsmustern sind
noch einige Vorarbeiten nöthig . Aus dem Gesetze ergibt
sich eine ganze Reihe von Aufgaben für das Patentamt ,
die Entgegennahme der Anmeldungen von Modellen , die

Führung der Musterrolle , der Schriftwechsel mit den

Interessenten , die Unterbringung und Beaufsichtigung der
Modelle , die Herbeiführung der Veröffentlichungen u . a . m.
Ueber die zur Durchführung dieser Aufgaben nöthige
Einrichtung des Patentamtes muß Bestimmung getroffen
werden . Es wird eine Abtheilung für das Gebrauchs¬
musterwesen eingerichtet werden , welche einem technischen
Beamten unterstellt werden wird . Für die weiteren darin

zu beschäftigenden Kräfte sind die Besoldungen bereits
im Nachtragsetat für 1891 92 bewilligt worden . Alle
diese auf die Einrichtung und den Geschäftsgang des
Patentamtes bezüglichen Bestimmungen werden durch
kaiserliche Verordnung getroffen werden . Außerdem aber

ist es nöthig , daß das Patentamt selbst Vorschriften über
die näheren Erfordernisse erläßt , welche bei der Anmel¬
dung der Modelle zu beachten sind, dem Vernehmen nach
ebenso wie die zu den Ausführungsvorschriften für das
Patentgesetz resp . zur Abänderung derselben schon längere
Zeit im Gange ; einige , welche den Bundesrath angehen ,
dürften denselben vielleicht schon in naher Zeit beschäftigen .

— Die „ Post " druckt folgende Mittheilung der „Polit .
Korresp .

" ab : „ Wie uns von unterrichteter Seite aus
Berlin gemeldet wird , ist bezüglich einer neuen Rege¬
lung der handelspolitischen Beziehungen zwischen
Deutschland ^ und Rußland seit mehreren Monaten
kein wie immer gearteter diplomatischer Schritt unter¬
nommen worden und sei auch kaum anzunehmen , daß in
dieser Beziehung bald eine Aenderung eintreten werde . "

— Nachdem gestern in Konstantinopel die Freilassung
der Entführten von Tscherkes - Keui bekannt geworden
war , ließ der Sultan dem deutschen Botschafter v . Rado -

witz . seine Genugthuung über dieses freudige Ereigniß
ausdrücken . Der erste Dragoman der deutschen Botschaft
überbrachte den Dank des Herrn v . Radowitz für die
ausgesprochene Gesinnung .

— Die zu den Frühjahrsübungen des Gardecorps
kommandirten drei österreichischen Offiziere kehrten
in diesen Tagen in ihre Heimath zurück , zuerst nach
Wien , wo sie sich beim Kaiser zu melden haben , und
dann in ihre Garnison . Sie nehmen , nach ihren Aus¬
sagen , die besten Eindrücke mit fort , sowohl was die von
ihnen beobachteten Leistungen unserer Truppen betrifft ,
als auch von dem beflissenen Entgegenkommen und der
herzlichen Aufnahme , die sie hier in militärisch - offiziellen
wie in kameradschaftlichen ^Kreisen gefunden haben . Seine
Majestät der Kaiser nahm wiederholt Gelegenheit , die
österreichischen Herren auszuzeichnen ; sie waren mehr¬
mals zur Hoftafel geladen und nach der Berliner Parade
auch dekorirt worden .

"
München , 11 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Prinz - Regent hat das Abschiedsgesuch des Komman¬
danten der Residenzstadt München , General der Infan¬
terie Ritter v . Wirthmann , genehmigt . Der Prinz -

Regent hat unter Hervorhebung seines Dankes für die
Dienste , welche der General während seiner langjährigen
militärischen Laufbahn und im Besonderen auch in seiner
gegenwärtigen Dienstesstellung ihm und der Armee geleistet
habe , ihm das Großkreuz des Verdienstordens vom heiligen
Michael verliehen . Zum Nachfolger des Generals von
Wirthmann als Kommandanten Münchens hat der Prinz -

Regent den Generalmajor und Kommandeur der 3 . Ka¬
valleriebrigade , Freiherrn von Steinling zu Boden und

Stainling , unter Beförderung zum Generallieutenant er¬
nannt .

Stuttgart , 11 . Juni . Die Wiedergenesung Seiner
Majestät des Königs schreitet in erfreulicher Weise fort .
Heute konnte Höchstderselbe sich zum erstenmal seit seiner
Erkrankung wieder auf die Villa begeben . Gestern Abend
empfing Seine Majestät den Präsidenten des Staatsmini¬
steriums , Frhrn . v . Mittnacht ; heute und in den nächsten
Tagen wird der Monarch auch die übrigen Staatsminister
empfangen . ' Oeflerrrirtz-Anpara .

Wien , 11 . Juni . Es ist in diesen Tagen ein Jahr¬
zehnt verflossen , seit der Feldzeugmeister Frhr . v . Beck
an die Spitze des österreichisch- ungarischen Generalstabs
berufen wurde . Diese zehnjährige Wirksamkeit des Ge¬
neralstabschefs ist von Seiner Majestät dem Kaiser Franz
Josef in einem sehr gnädigen Handschreiben an den

Jubilar anerkannt worden . In dem Handschreiben spricht
der Monarch seine besondere Zufriedenheit und Dank¬
barkeit für die Verdienste des Frhrn . v . Beck um die

kriegstüchtige Ausgestaltung der gesammten Wehrkraft
und um das Wohl der Monarchie aus . Das Schreiben
schließt mit der Versicherung des Vertrauens und dem
Wunsche , daß dem Jubilar noch eine lange schaffens¬
freudige Wirksamkeit vergönnt sein möge . — Der Budget¬
ausschuß des Abgeordnetenhauses genehmigte das

Finanzgesetz , sowie den von dem Hauptberichterstatter
Bilinsky erstatteten Bericht , nach welchem der Ueberschuß
3 798 524 fl . beträgt , während in dem Regierungsent¬
wurf nur 2 285624 fl . vorgesehen sind . Der Bericht kon -

statirt , daß das Budget ein günstiges sei ; unter Hinzu¬
rechnung der zur Schuldentilgung zu verwendenden 4
Millionen Gulden betrage der Ueberschuß eigentlich
7 798 524 fl . Im Hinblick auf die voraussichtliche Ver¬
mehrung der Ausgaben warnt der Bericht aber vor Op¬
timismus und weist auf die Nothwendigkeit einer Steuer¬
reform und der Valutaregulirung hin . Bei der Berathung
über den Antrag des Abg . Plener betreffs Aufhebung
des außerordentlichen Zuschlags der kleinen Steuerzahler
erklärte der Finanzminister , das Budget für 1891 könne

wegen der im nächsten Jahre vorauszusehenden Ausfälle
als Maßstab für die Finanzen nicht angesehen werden .
Im Falle der Annahme des Antrags Plener sei ein
weiteres Sinken der Einnahmen um 1400 000 fl . zu er¬
warten , was nicht gerechtfertigt wäre . Die Finanzver¬
waltung arbeite an einer Steuerreform und werde hierbei

jedenfalls auch die Steuererleichterung der kleinen Ge¬
werbetreibenden in Erwägung ziehen .

Italien .
Rom , 11 . Juni . Die äußerste Linke beschloß, bei der

Kammer die Herabsetzung der Getreidezölle von 5 auf
3 Francs zu beantragen ; man glaubt aber , daß der
Antrag bei der Kammermehrheit keine Zustimmung finden
wird .

Vranbrotch.
Paris , 11 . Juni . Für die guten Beziehungen zwi¬

schen der französischen Republik und dem Vati¬
kan sind die Reden bezeichnend, die gestern bei der Cere -
monie der Barett - Ueberreichung an den Nuntius Rotelli
zwischen dem Letzteren und dem Präsidenten Carnot ge¬
wechselt worden sind . Das „ Journal officiell " theilt
heute den Wortlaut dieser Reden mit . Rotelli sprach
seine Dankbarkeit für den Präsidenten Carnot , das fran¬
zösische Volk und den französischen Episkopat aus und
erklärte schließlich , die Geschicke des Päpstlichen Stuhles
und Frankreichs blieben unauflöslich . Herr Carnot hob
den Takt und die Mäßigung hervor , von denen Rotelli
während seiner Nuntiatur Beweise gegeben habe ; er be¬
glückwünsche sich in dem Gedanken , daß das Kardinals¬
kollegium einen Vertreter einer aufgeklärten Politik mehr
haben werde , einer Politik , welche stets die Rechte des
Staats sorgfältig beachtet und gewissenhaft um die In¬
teressen der modernen Gesellschaft sich kümmere ; dagegen
werde sicher die sittliche friedenbringende Mission der
Kirche die schuldigen Rücksichten erfahren . — Hinsichtlich
der Ermäßigung des Getreidezolles ist in den
französischen Kammern noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen . Der Beschluß der Kammer hatte dahin ge¬
lautet , daß die Herabsetzung des Zolles auf 3 Frcs . für
Getreide und auf 6 Frcs . für Mehl vom 1 . August d . I .
bis zum 1 . Juni 1892 stattfinden soll . Diesen Beschluß
änderte der Senat dahin ab , daß die Herabsetzung so¬
fort nach Verkündigung des Gesetzes eintreten und am
15 . April 1892 aufhören soll . Die Vorlage mußte also
an die Kammer zurückgehen und kam hier heute zur noch¬
maligen Berathung . Abgeordneter Tenier beantragte die
Wiederherstellung des Kammerbeschlusses . Der Bericht¬
erstatter Vigier sprach im Gegensatz zu Tenier für die
Fassung des Senats , da die Ernte überaus mittelmäßig
sei . Bei der Abstimmung beschloß das Haus mit 293
gegen 235 Stimmen , an dem 1 . August festzuhalten , so daß
das Gesetz jetzt zum zweiten Male dem Senat vorgelegt
werden muß . — In Paris sträubt man sich , an die
Wahrheit des Gerüchts zu glauben , dem zufolge die
französische Expedition nach dem Tschad - See
umgekommen sei . Das „Siede " theilt mit , daß Draht¬
meldungen , die ihm gestern aus Brazzaville und Loanga
zugingen , nichts von einem solchen Gerücht erwähnen .

Niederlande .
Haag , 11 . Juni . Nach den bisher vorliegenden Er¬

gebnissen der allgemeinen Kammerwahlen haben die
Liberalen fünf Sitze , vier von den „Antirevolutionären "

und einen von den Konservativen , gewonnen . Haag ,
bisher durch zwei Antiliberale und einen Liberalen ver¬
treten , hat diesmal drei Liberale gewählt . In Amster¬
dam haben alle liberalen Kandidaten gesiegt . Eine Stich¬
wahl wird zwischen dem Sozialistenführer Nieuwenhuis
und einem Radikalen stattfinden ; zwei andere Stichwahlen
haben die Radikalen mit Liberalen zu bestehen . Aus
acht Bezirken steht das Resultat noch aus . Wenn in
liberalen Blättern auf Grund der vorliegenden Wahl¬
resultate schon die Erwartung eines Kabinetsmechsels
ausgesprochen wird , so dürfte doch vor Allem das de¬
finitive Wahlresultat abzuwarten sein . Da die Zweite
Kammer der Generalstaaten aus 86 Mitgliedern besteht,
bisher aber erst ungefähr 30 entschiedene Wahlsiege der
Liberalen bekannt sind, während sie in einer Anzahl von
Wahlbezirken erst noch in Stichwahlen mit meist radikalen
Gegnern zu kämpfen haben , ist eine absolute Majorität
noch nicht vorhanden .

Portugal .
Lissabon, 11 . Juni . Es verlautet , die Regierung werde

nach Schluß der Cortes den wegen politischer Vergehen
Verurtheilten eine Strafmilderung gewähren . — Heute
wurde das englisch - portugiesische Abkommen hier
unterzeichnet .

Großbritannien .
London , 11 . Juni . In den „Times " ist übereinstimmend

mit dem oppositionellen Blatte „Daily News " zu lesen,
daß es in wohlinformirten Kreisen Londons verlautet , die
englische Regierung trage sich ernstlich mit dem Gedanken ,
dem im letzten Jahre gegebenen Beispiel hinsichtlich einer
Wintersession des Parlaments auch in diesem Jahre
wieder zu folgen . Einige Minister hoffen zwar , mit der
Erziehungsbill , wie mit den anderen unerledigten Vor¬
lagen früh genug fertig zu werden , um die Vertagung
des Hauses gegen Ende Juli zu ermöglichen . Aber mit
Rücksicht auf die Wichtigkeit verschiedener für die nächste
Session beabsichtigter Gesetzentwürfe heißt es , daß das
Kabinet entschieden für einen Wiederzusammentritt des
Parlaments nicht später als im November ist . Die
wiederholt von dem Minister Smith ausgesprochene
Hoffnung , das Parlament Ende Juni vertagt zu sehen,
hat , zusammen mit dem erwähnten Gerücht , den Glauben
hervorgerufen , daß die Volksschulvorlage bis nach dem
Wiederzusammentritt des Hauses zurückgelegt werden
würde , falls man es versuchen follte , dem Fortschritt der
Vorlage Hindernisse in den Weg zu legen . — Der
Streik der Omnibusbediensteten in London dauert
noch immer fast unverändert fort . Er verursacht dem
Publikum viele Ungelegenheiten und einer Reihe von
Geschäften , besonders aber den Theatern und anderen
Vergnügungsplätzen , pekuniäre Nachtheile . Die Zuhörer -



schüft in den Theatern war in den letzten Tagen eine
sehr geringe . Besonders der Mittelstand war schwach
vertreten , da man es vorzog , zu Hause zu bleiben , um
nicht nach Schluß der Vorstellung gezwungen zu sein,
den Heimweg zu Fuß zurückzulegen . Die Zahl der
Besucher in der Deutschen und der Marineausstellnng war
an keinem Tage seit der Eröffnung so klein als vor¬
gestern , was jedenfalls dem Mangel an Omnibussen zu-
zuschreiben ist. Der Vertreter der Ausständigen wurde
davon in Kenntniß gesetzt , daß die Verwaltung der
General Omnibus -Company die Bewilligung des zwölf -
stündigen Arbeitstages zugestehe . er antwortete indeß ,
daß das Anerbieten nicht genüge . Der Sekretär der
Gesellschaft gibt an , daß ihm 1400 Arbeitsgesuche vor¬
liegen . Bisher sei jedoch noch keines derselben angenommen
worden , weil man es vorziehe , sich mit den früheren An¬
gestellten wo möglich zu einigen .

Schweden und Norlorgen .
Stockholm , 11 . Juni . Ihre Majestät die Königin

war während der letzten Tage durch einen leichten Luft¬
röhrenkatarrh genöthigt , das Zimmer zu hüten . — Prinz
Gustav Adolf , der älteste Sohn Seiner König !. Hoheit
des Kronprinzen , ist zum Volontär in der Svea -Leibgarde
ernannt und von Seiner Majestät dem König am Samstag
dem Regiment vorgestellt worden .

Lutzland .
St . Petersburg , 11 . Juni . Das Plenum des Reichs¬

raths hat . wie es heißt , den neuen Zolltarif ange¬
nommen , dessen Einführung am 13 . Juli stattfinden soll .
— Aus Anlaß des Gerüchts , daß die Residenz des
Czaren von St . Petersburg nach Moskau verlegt wer¬
den solle , erhält die „Pol . Korr .

" aus der russischen
Hauptstadt nachstehende Mittheilungen :

Die jüngste Moskauer Reise des Kaisers Alexanders III . hat
unter Anderem auch zu der seltsamen Nachricht Anlaß gegeben ,
daß der Czar die völlige Verlegung seiner Residenz nach der ge¬
nannten wtadt in 's Auge fasse. Man darf füglich über die
Leichtgläubigkeit staunen . mit welcher die in keiner Weise näher
begründete Ankündigung im Auslande ausgenommen wurde . Es
liegt nicht das geringste vor , wbs einen so bedeutsamen Schritt ,
wie die Dekapitalisirung St . Petersburgs motiviren könnte . Die
angeblich geplante Erhebung Moskaus zur Hauptstadt des Czaren -
reichs war somit nichts als ein Erzeugniß der Einbildungskraft
einzelner Zeitungsberichterstatter . Wahrscheinlich hat die vom
Kaiser geäußerte Absicht , Moskau häufiger als bisher zu be¬
suchen, den Einschlag zu diesem Gewebe gegeben . Aus dem für
den letzten Aufenthalt des Czaren in Aussicht genommenen Pro¬
gramm ist ein Punkt , nämlich die feierliche Enthüllung des Kaiser
Alexander 11 . errichteten Denkmals , entfallen , da die Vollendung
des Monuments eine Verspätung erfahren hat . Die Feierlichkeit
ist infolge dessen auf das nächste Jahr verschoben worden ; es
kann selbstredend als sicher gelten , daß der Czar aus diesem
Anlasse in Moskau erscheinen wird .

Numänirn .
Bukarest , 10 . Juni . In den militärischen Kreisen von

Bukarest wird gegenwärtig ein Gesetzvorschlag über die
Reorganisation der Infanterie viel erörtert , welchen
der Kriegsminister , Herr Lahovary , der Kammer kürzlich
vorgelegt hat . Gegenwärtig zerfällt diese Truppengattung
in zwei Theile , deren einer aus acht stehenden Linien¬
regimentern mit permanentem Dienste besteht , während
der andere , die sogenannte territoriale Infanterie — gleich¬
falls in Regimenter zu zwei Bataillonen eingelheilt —
nur zu zeitweiligem und periodischem Dienste einberufen
wird . Der Minister hat in seinem Motivenbericht die
Unzukömmlichkeiten der bisherigen Organisation beleuchtet .
Sie entspreche nicht dem bei den anderen Armeen ange¬
wendeten Prinzipe der Dreitheilung und führe deßhalb
strategische und taktische Uebelstände mit sich . Die für die
Mobilisirung nöthige Zeit sei für die zwei verschiedenen
Gattungen von Infanterie eine verschiedene ; außerdem
seien mit der Zweitheilung Mißstände in Betreff der
Dislokation der Linienrcgimenter , eine Zerstückelung der
territorialen Einheiten und Unzulänglichkeit der Aus¬
bildung verbunden u . s. w . Das neue Projekt des
Kriegsministers kennt nur eine Art von Infanterie ,
bestehend aus 33 Regimentern , deren jedes ein permanent
aktives und zwei Bataillone zu temporärem Dienste ein-
berufener Mannschaft enthält . Die Dienstdauer für das
aktive Bataillon ist zunächst mit drei Jahren berechnet ,
woraus ein Urlaub von vier Jahren folgt , während
dessen der Mann nur zu den Manövern und im Falle
einer Mobilisirung einberufen werden kann , und endlich
zwei Jahre Reserve . Der Effektivstand des Regiments
wird dadurch immer komplet erhalten , daß die ent¬
sprechende Anzahl von Mannschaft zu temporärem Dienst
in die erwähnten zwei Bataillone einberufen wird . Für
diese , nur zeitweilig einberufene Mannschaft soll eine
Dienstdauer von fünf Jahren gelten , auf welche ein
Urlaub von zwei Jahren und eine Reservedienstzeit von
zwei Jahren folgt . Man wird auf diese Weise statt der
jetzt bestehenden 16 aktiven Bataillone dann deren 33
herausbringen . Die durch das neue Gesetz bestimmten
Kontingente werden genügen , um das Erforderniß des
Kriegsslandes zu decken , und die Mannschaft der
Reserve wird bei jedem Regimente ein viertes Bataillon
bilden , welches nicht in 's Feld zieht , sondern als
Besatzungstruppe Verwendung findet .

Türkei.
Konstantinopel , 12 . Juni . (Tel .) Aus Philippopel ist

auswärtigen Blättern telegraphisch berichtet worden , es
sei zweifellos , daß die Räuber bei Tscherkes - Keui
den Eisenbahnzug im Einverständniß mit der türkischen
Lokalbehörde angehalten hätten und der türkische Funktionär
aus Tschataldscha sei schwer kompromittirt . Die „ Agence
be Constantinople " ist von zuständiger Seite ermächtigt ,
diese Angaben als Verleumdung zu erklären . Ebenso
unbegründet wie jene Gerüchte sei die Meldung , daß die

Eisenbahndirektion das Lösegeld bezahlt habe ; das Löse¬
geld wurde vielmehr von der Pforte bezahlt .

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe » den 12 . Juni .

* (Im Lndwig - Wilhelm - Krankenheim ) wurde
heute , dem Geburtslage des verewigten Prinzen Ludwig Wilhelm ,
Vormittags um 10 Uhr durch Herrn Dekan Benz ein Gottes¬
dienst abgehalteu .

» ( Post Verbindung mit Helgoland . ) Die Post -
dampferverbindung mit Helgoland wird vom 14 . Juni bis Ende
September mittelst *der Schnelldampfer „Cobra " und „Ariadne "

täglich unterhalten . Die Schiffe verkehren in der Weife , daß die
Abfahrt aus Hamburg 8 Uhr Morgens , die Abfahrt aus Cux¬
haven nach Ankunft des Schnellzuges von Hamburg ( ab Ham¬
burg 8 Uhr 23 Min . Morgens , in Cuxhaven 10 Uhr 40 Min -
Vorm . ) zwischen 11 Uhr uni 11 Uhr 30 Min . Vorm , und die
Ankunft in Helgoland zwischen 1 Uhr 30 Min . und 2 Uhr
20 Min . Nachm , erfolgt . Die Abfahrt von Helgoland richtet
sich nach dem Eintreffen der Dampfer von Sylt , Wyk und bz .
Norderney . Die Dauer der Fahrzeit zwischen Hamburg und
Cuxhaven beträgt etwa 3 Stunden , zwischen Hamburg und Hel¬
goland ö— 6 Stunden .

8t Heidelberg , 11 . Juni . (In der gestrigen Stadt¬
rathssitzung ) wurde mitgetheilt , daß die hiesige Ortskranken¬
kaffe auf 1 . Juni 3S99 männliche und 743 weibliche Mitglieder
zählte , während die Gemeindckrankenversicherungskaffe auf den
gleichen Termin einen Stand von 116 männlichen und 2411
weiblichen Versicherten aufwies .

Verlttzirdenes .
IV. Essen , 11 . Juni . (Zum Bochumer Steuervro -

z es s e .) Die „ Kölnische Zeitung " theilt einen Brief des Graveurs
Janffen vom 26 . November 1881 an den Bochumer Gußstahl -
verein mit . In diesem Briefe spricht Janffen , um die Zurück¬
nahme der erhaltenen Kündigung zu .erwirken , die versteckte
Drohung aus , Angaben über von ihm angefertigte Stempel zu
veröffentlichen . Der damals zum Bericht über die Sache aus¬
geforderte Ingenieur Diefenbach stellte fest , daß im Aufträge der
Abnahmebeamten inländischer und ausländischer Eisenbahnen
ordnungsmäßig Stempel angefertigt worden seien , und machte
mehrere Eisenbahnen namhaft . Hierzu theilt Geheimerath Baare
mit , daß laut Ausweis des Auftragsbuches von 1881 bis 1891
achtzig Stempel vom Gußstahlverein für inländische und aus¬
ländische Bahnen auf Wunsch angefertigt wurden . Gegenüber
der Erklärung des Geheimeraths Baare , daß die Stempel nur
im Aufträge der Revisoren nachgeahmt worden seien , hält die
Fusangel 'sche „Westfälische Volkszeitung " ihre Angabe aufrecht ,
daß die Stempel zum Zweck der Fälschung angefcrtigt und
gebraucht worden seien. Das Blatt erklärt , im Besitze hinläng¬
licher Beweismittel zu sein.

^ ..8t . Rom , 11 . Juni . (Die Erdstöße in Oberitalien )
haben noch immer nicht aufgehört . Aus Verona liegt folgende
Meldung vor : Nach andauernden leichten Erdstößen erfolgte
heute 8 Uhr 30 Minuten in Tregnago und Badia Calavena ein
heftiger Erdstoß . Zwei Häuser sind eingeüürzt . Es herrscht
große Aufregung unter der Bevölkerung .

L .11. Paris , 11 . Juni . (Anklage gegen Lesseps .)
Hiesige Blätter theilen mit , daß infolge vou mehr als 60 bei dem
Staatsanwalt eingereichten Klagen ein gerichtliches Verfahren
gegen Ferdinand Lesseps, dessen Sohn Charles und zwei andere
Mitglieder des Verwaltungsraths der Panama -Kanal - Gesell -
schaft cingeleitet werden wird , und zwar auf Grund des Gesetzes
von 1867 über die Aktiengesellschaften . Die Klage wird durch
die letzten von der Gesellschaft gemachten Emissionen begründet .
(Nach dem „Cvurricr du Soir " hätte die Einleitung der Unter¬
suchung gegen Lesseps lediglich den Zweck, die Verjährung der
Konzession zu unterbrechen .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Juni . Im Herrenhaus fand die erste
Lesung der Sperrgeldervorlage statt . Bei derselben er¬
klärte Fürstbischofs Kopp , das Gesetz sei bestimmt , vor¬

handene Unruhe und Unzufriedenheit zu beseitigen . Er
werde selbst berechtigte Wünsche zurückstellen, um das Zu¬
standekommen des Gesetzes nicht zu gefährden , und bitte ,
die zweite Lesung im Plenum vorzunehmen . Das Haus
beschloß dem entsprechend .

Berlin , 12 . Juni . Das Abgeordnetenhaus lehnte mit
223 gegen 20 Stimmen den Antrag Rickert betreffend
die Vorlegung des Materials bezüglich der Getreidezölle ab .

Essen , 12 . Juni . Im Bochumer Steuerprozeß bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen Fusangel zwei Jahre
Gefängniß , gegen den Redakteur Lunemann ein Jahr
Gefängniß .

Essen , 12 . Juni . Im Bochumer Steuerprozeß wurde
die Urtheilsverkündung auf den 19 . Juni Abends 4 Uhr
anberaumt .

Haag , 12 . Juni . Das Gesammtergebniß der Wahlen
zur Kammer ist folgendes : Gewählt sind 41 Liberale
(davon 6 an Stelle von Antiliberalen ) , 11 Antirevolutio¬
näre , 22 Katholiken . Stichwahlen finden statt zwischen
21 Liberalen einerseits und 13 Antirevolutionären , 6
Katholiken und 2 Radikalen anderseits . Ferner kommen
in Stichwahl 1 Radikaler mit 1 Sozialisten sowie 4
Katholiken mit 4 Antirevolutionären . In der neuen
Kammer wird , wie man glaubt , eine kleine liberale Mehr¬
heit vorhanden sein.

London , 12. Juni . Im Oberhaus erklärte Lord
Salisbury bei Vorlegung des englisch -portugiesischen Ver¬
trages , derselbe weiche nur unerheblich von dem vor¬
jährigen August -Verträge ab , so daß es keiner eingehen¬
deren Rechtfertigung bedürfe . Der Unterschied beider
Verträge liege hauptsächlich in der Abgrenzung der
Gebiete ; ob die Veränderungen England oder Portugal
mehr begünstigen , sei aber vor geschehener Grenzabsteckung
schwer zu sagen . Bei den Unterhandlungen sei die Regie¬
rung von dem Gedanken geleitet gewesen , solche Rechte
Portugals anzuerkennen , welche entweder durch Verträge
oder durch thatsächliche Besetzung gerechtfertigt erschienen ;
daher sei das Gebiet Gungunhanas als unter Portugals
Einfluß stehend anerkannt . Der Vertrag sei von Rück¬
sichten der Billigkeit und dem ernsten Wunsche diktirt ,das Völkerrecht aufrecht zu erhalten , freundschaftliche
Beziehungen mit Portugal zu erneuern und fortzusetzen .

Bukarest , 12 . Juni . Nachdem der Senat in seiner
vorigen Sitzung die Adresse mit 63 gegen 4 Stimmen
angenommen hatte , wobei der Ministerpräsident und der
Finanzminister dafür eingetreten waren , empfing heute
Seine Majestät der König die Abordnung des Senats ,
welche die Adresse überreichte . — Die Kammer hat mit
großer Mehrheit den Gesetzentwurf betreffend die Stellung
der Offiziere genehmigt .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -RrMer .
Todesfälle . 11 . Juni . Louis Klingler , Eben, . . Büchsen¬

macher , 59 I . - Hans , 2 I . , V . : Johann Ackermann . Schuh¬
macher - — Friederike Schuhmacher , Privatiere , 60 I . — Nikolaus
Rößler , led . Soldat . 24 I . - Friederike . Ehefr - von Karl Klein ,Silfsschaffncr , 23 I . - 12. Juni . Maier Wimpfheimer , Ehem ,Kaufmann , 72 I .

vrr Mrrrorm. IiaillM Karlsruhe.

Juni
11 . Nachts 9 U
12 . Mrgs . 7 U
12 Mitgs . 2U

Barom . Therm .' mw ! in 6 .
! 753 .2 4- 11 .8 !
755 .5 4- 11 .4 !
757 .3 r14 . 4 !

! Ab!ol. Relative
! Feucht . Feuchtig¬

keit in «/,
6 .7
6 .2
6 .5

65
61
53

Wind .

NE
N

NW

Himmel .

bedeckt

wolkig

Wasserstand des Rheins . Maxau , 12. Juni , MrgS . , 5 .60 w ,gefallen 3 cm . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 12. Juni, Morgens 8 Uhr .

GS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12 . Juni 1891.
TtaatSpaptere . Dresdener Bank 152 .70

3»/, D . ReuhSanl . 98.90 Länderbank 182 .50
4«/o D . Reichsaril . 106.— > « ahnaktteu .
4Vs Prmß . Kons . 101.55 Schwz . Nordostb . 142 .10
4°/o Baden m st . 101 .50 Lombarden 97 .—
4°/° . inM . 103.55Galizier 190 »/.Oesterr . Goldrentc 96 30 Elbthal 187 °/,

, Silberr . 80.50 Hess . Ludwigsb . 113 .60
4°/o Ungar . Goldr . 92 — Gotthard 147 .90
1880c Russe» 98 .70 Wechsel « « d Sorte « ,ll . Orientanleihe 75.20 Wechsel a . « mstd. 169 .—
Italiener campt . 9190 . , London 20 .43
Egypter 97.90 . . Paris 80 .72
Spamer 73 70 , , Wien 174 .25
Zoll - Türken 91 .50 NapoleonSd 'or 16 .16
S"/-> Serben 89 .10 Privatdiskonto 3»/,
« . .. danke «. Bad . Zuckerfabrik 78.50
Kredrtaktten 260.50 Nachbörse .Dtsk .-Kommandit180 .50Kreditaktien 263 ' /.Basler Bankver . 145 .90,Diskonto -Kom . 180 .50
DarmstädterBank 139 40 'StaatSbahn 250 ' /,
Handelsgesellsch . 141 .70 Lombarden 96V,Deutsche Bank - .- j Tendenz : matt .

Berlin .
Oest. Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarde »
Disk .-Kommaud.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

Wie ».
ikt Kreditaktien 300 .70
, 5s ' . » Marknoten 57.22
- 7 äil Ungarn 105 .65

Staatsbahn 284.70
NZ Tendenz -Hll .

3°/o Rente 95 .60
Spamer 74 '/«
Türke » 18 .80
Ottomane 598 —

62.10
119.50

Ueberficht der Witterung . Der Hobe Druck hat zwar seit gestern ostwärts an Raum gewonnen, doch dauert in Mitteleuropadas unbeständige , stellenweise regnerische Wetter unter der Herrschaft eines ausgedehoten Gebietes uiedrigea Druckes fort , welchesde» ganzen Osten Europas bedeckt, und in welchem Minima über den Bottnischen Busen , über der östlichen Ostsee und über Serbien
liegen : der durch dije Druckvertheiluog hervorgerufene nördliche Luftstrom hat noch weiter abgekühlt, so daß nunmehr die Temperaturenm Deutschland bis zu 8° unter den normalen liegen - Das stetige Steigen des Ortsbarometers läßt darauf schließen , daß das
Depressionsgebiet sich entfernt und daß der hohe Druck weiter ostwärts an Einfluß gewinnt . Es kann demnach allmäliges Aufklarenerwartet werden ; das Wetter wird aber vorerst noch kühl bleiben .
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- Kiillal !

1» Nur Kcuben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten. Van 1878 bis Ende 1890

wurden versichert LSV VVO Knabe « mit 18V VVV00 « Mk . Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs-Institut gefunden .

_ Prospecte re. versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter . J .981 .5.

Murglliai -EillNvastn - «öeiellicliaN .
Die am 1 . Juli 1891 auf unsere Aktien entfallende halbjährlicheDividende

dort zwei Prozent wird bereits vom 2V . ». M . ab , und zwar
Coupon Lit. -r mit M . 40,

„ „ L „ „ 20,
„ D „ .. 6 , M .526 2 .
„ „ u „ „ 4 ,

eingelöst bei den Kassen der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , Karls¬
ruhe und Frciburg i . B ., sowie bei Herrn Jacob Trcyfutz hier .

Gernsbach , den 8. Juni 1891 .
Der Verwallurrasrath .

_
Abel ._

Einladung .
Aus Grund der 8s 8 und 22 des Genoffenschaftsstatuts erlauben wir uns ,

die Mitglieder unserer Sektion zu der
am Dienstag dem 3V Juni 18S1, Vorm . 11 Uhr ,

im Hotel „National" zu Mannheim ( nahe dem Bahnhof ) stattsindenden

sechsten ordentlichen Sectionsversammlung
hiermit ergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht Pro 1890 . ^ .
2 . Rechnungsablage für die Zeit vom 1 . Januar bis 3l . Dezember 1890.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1891 .
4 . Feststellung des Etats Pro 1892 .
S Neuwahl für die statutenmäßig aus dem Vorstände ausschndenden Vor¬

standsmitglieder und deren Ersatzmänner.
3 . Neuwahl eines Sckiedsgerichtsdelsitzersund zweier Stellvertreter desselben.
7 . Neuwahl sämmtlicher Vertrauensmänner .
8 . Unvorhergesehenes . .

Mannheim , den 10 . Juni 1891 . M .597 .

Süddeutsche Eisen - und Stahlberufsgrnostenschaft
Ssvttani LV ( üntlvir ) .

Der Worsihende des Morstandes :
"lernbar d Fischer

» I » UM. l iirili I I > sw rm Um.
liiblo d'üole 12°».

^ ^ ^ ^ Nestauraut .
am koffensee.

I iii r lotrol t rriitl ,:, <1 M 420 2
Usus l . kisriAss . k-sssiori naotr Wurisck von Llsrlr 4 .30 an .

Vas llütsl liegt darr aw See, mit pracktvoller aussicdt suk die alpen , in
nächster Mbe vom Naliangsplatr der DawpksediK,-.

rrao/i ckeur See . — Houo -ts - « nck

LUrnstlselrsr Lelrwsin
SonunsrLrrrort :

« a . Srsndnn -Itsn .

Lliläes, vornlxives Llimn, l200dl . ü . N . , mittlereSäisolltewperatur 13°.

Ilmtal vr « 8l
TirrLoAemerits kür k'umiüell. — krospeete Zratis unä ttimeo.

M .88 .9 . ( sl 7707 2 . ) Lixsntlinins r : Irrurtlib 8t11ler .

kür diese Leitung,
sowie alle iuiöeren
Leituagen und f,ck -
reitsckrilteo des In-

und ausländes werden am rclinellrle » and dilligsten befördert durch dis
annoocsn -Lxpeditioo
ZU » r» 8v » 8EvI » «L ßi .

Lostenauschlägs , Drobedrucke und Lsituogsver- eieknisss gratis , auslcünlts über
lusertions-angslsgeoheiten stehen bereitwilligst rn Diensten. Lei Wiederholungen

und grösseren au lrägsu ll»8 «Ii8tei7 Itndntt . 8 .867 .6.

Reparatrur gesucht !
M .593 . In riner Fabrik der Papier¬

branche wird ein gewandter , fleißiger ,
nüchterner Reparatenr gesucht, der
auf der Drehbank geübt und auch im
Modellmachen nicht unerfahren ist.

Off . mit Bezeichnung der Gehalts¬
ansprüche und Eintritlstcrmin , sowie
Zeugnißabschriften werden erbeten unter
11. 372 an Ruv . Mosse , Ann . Exped . ,
Gtraffbura i,E .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

M .587 .1 . Nr . 16,201 . Freiburg .
Zon dem Großh . Amtsgericht Freiburg
mrde unterm Heutigen verfügt :

Fruchthändler Theodor Maier jun .
ier hat das Aufgebot eines am 8 April
. I . zu Straßdurg von ileam Döllach
t üls an eigene Ordre auf Gebrüder
Zollrath in Emmendingen gezogenen ,
n den Antragsteller inüoffirten, bei der
Rheinischen Kreditbank dahier domizi -
irten , am 8 . Juni d. I . fälligen Wech-
els über 2142 Mark beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
pätestens in dem auf
8 . März 1892 , Morgens 9 Uhr ,
or dem Unterzeichneten Gerichte, Zim-
ner Nr . 81 , anberaumten Aufgebots-
ermin seine Rechte anzumelden und
ie Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
ie Kraftloserklärung derselben erfolgen
lird.

Frciburg i . B , 9 . Jum 1891.
2er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Konkursverfahren.

M .580 . Nr . 4007 . Neustadt . In
em Konkursverfahren über das Ver¬
zögen des Orchestrionfabrikantcn Fin -
an Keller in L -nzkirck ist zur Prü -
ang der nachträglichangemeldetenFor-
entügen Termin auf

Samstag den 27 . Jurn 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

or dem Großh . Amtsgerichte hrerselbst
»beraumt . ^
Neustadt, den 8 . Junr 1891 .

Heiß ,
- erichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
M .594 . Nr . 4406 . Bonndorf .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kranzwirths Franz
Gleichauf von Blumegg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertbeilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Donnerstag den 2 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Bonndorf , den 3 . Juni 1891 .
Köhler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
VttmögenSabsoudtruagrn

M .590 . Nr . 6364 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Droguisten F . L . Heinrich
Neuer , Johanna Susanna Laura ,
geborne Ernst in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt Dc . Fr . Weill da¬
selbst, klagt gegen ihren genannten , i»
Karlsruhe wohnenden Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer l , ist bestimmt auf
Dienstag den 29 . September 1891 ,

Vormittags 8^ Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnis¬

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1891.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
Oefsrntliche Aufforderung .

M .589 . 1 . Mannheim . Johann
Nehry , lediger Hafenaufseherin Mann¬
heim i. B . , Sohn der ledigen Justine
Gehry von Bierthiiler bei Neustadt »
Schwarzwald , ist am 29 . April 1891
kinderlos dahier verstorben .

Etwaige erbberechtigte Verwandte
des Erblassers werden hiemit aufgefor-
drrt , ihre Erbansprüche innerhalb

vier Woche «
zum Zwecke des Beizugs bei den Erb¬

in
N

theilungsverhandlungen bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden und nachzuweisen .

Mannheim , den ll . Juni 1891 .
Großber ?ogl . Notar

L . Weihrauch .
M .471 2 . Mannheim . Am 3 .

Mai l . I starb dahier kinderlos die Ehe¬
frau des Bäckers Johann Lorenz Metz -
g er , Marie , geb Benzing , gebor»n zu
Schwenningen , Kgl . Württ . Oberamts
Rottweil , den 11 . Äpril1852 . Diedahier
unbekanntenerbberechtigten Verwandten
werden hiermit aufgeforderr, ,bre Erb¬
ansprüche

binnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb¬
verzeichnung und den Theilungsverhand¬
lungen bei dem Unterzeichneten Ver-
laffenschafksbeamken anzumelden und
nacdzuwcisen .

Mannheim , den 26. Mai 1891 .
Großh . bad Notar .

Rudmann .
M .592 . Bruchsal . Jsak Karle¬

bach von Obergrombach, unbekannt wo
abwesend , ist zur Verlafsenschaftsver-
handlung der Aron Karleback Ehefrau .
Sofie , geb . Schweizer von hier , als
mikerbberechtigt berufen und wird hier¬
mit aufgefordert,

binnen 2 Monaten
dem Unterzeichneten zum Zweck des Bei-
ugs zu den Theilungsverhandlungen" achricht von sich zu geben .

Bruchsal , den 9 . Juni 1891 .
Großherzogl . Notar

Kirchgeßner .
M .591 . Ofsenbnrg . Ernst Eisen -

lobr , Gärtner , in Amerika, dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist, ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Tante , der ledigen
Agalha Eisenlobr hier, berufen . Der¬
selbe wird aufgefordert , innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich zu geben , um ihn zu
den Verlaffenschaftsverhandlungen ein-
laden zu können .

Offenburg , den ll . Juni 189i.
C . Helbling , Notar .

M .575 . Wlildkirch . Theresia
Siegel , Tochter des am 5 . Novem¬
ber 1885 verlebten Johann Siegel , Tag¬
löhner zu Haslachfimonswald , und der
daselbst am 5 . März d . I . verstorbenen
Maria , geb. Haberstroh, ist zur Erb¬
schaft ihrer Mutter berufen.

Theresia Siegel soll sich mit Leon¬
hard Müller in New- Aork in Amerika
verheirathet und bis vor etwa 5 Jahren
auch da gewohnt haben . Nun aber ist
sie vermißt und wird daher aufgcfor-
dert, ihren Aufenthaltsort innerhalb

zwei Monaten
dahier anzuzeigen , damit sie zu den
Theilungs - Verhandlungen beigezogen
werden kann .

Waldkirch, den 10. Juni 1891 .
Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

Handelsregistereinträge.
M .573. Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
a . Zum Firmenregister :

1 . Bd . II , O .Z . 1206 . Firma Frie¬
drich Lander hier : Die Firma ist er¬
loschen . 2 Bd . ll , O .Z . 1396 . Firnis
E . L . Enderle hier : Die Firma ist er¬
loschen . 3 . Bd . II , O .Z . 1687 . Firma
Th . Huber-Schalk hier : Die Firma ist
erloschen . 4 . Bd . HI, O .Z 17 . Firma
Karl Hüffner hier . Der Ehefrau des
Inhabers , Laura Hüffner, geb . Kraft
hier , ist Prokura ertheilk . 5 . Bd . II ,
O .Z . 1623 . Firma Albert Stickel in
Ludwigshafen a . Rb , Zweigniederlas¬
sung hier : Die hiesige Zweigniederlas¬
sung ist erloschen . 6 . Bd . I , O .Z . 343 .
Firma C . Hafner hier : Die Firma und
damit die Prokura des Robert Hafner
hier ist als Einzelfirma erloschen . 7.
Bd . lll , O .Z . 85 . Firma Jakob Beck
hier: Inhaber ist Bijoutier Jakob Beck,
wohnhaft hier , welcher eine Spezerei¬
handlung betreibt. 8 . Bd . HI , O Z.
86 . Firma E . Huber- Sckalk hier : In¬
haberin ist die von ihrem Ehemann zum
Handelsbetriebe ermächtigte Kaufmann
Lheodor Huber Ehefrau , Elise , geb .
Schalk, hier wohnhaft, welche ein Ma -
nufakturwaarengeschäfl betreibt. Die¬
selbe ist mit Theodor Huber hier ver¬
ehelicht und besteht nach dem Urtheile
Gr . Amtsgerichts hier vom 15 . Januar
1891 zwischen den Eheaattcn völlige
Vermögensabsonderung. Dem Ehemann
Kaufmann Theodor Huber hier ist Pro¬
kura ertheilt. 9 . Band Hl , O .Z . 87 .
Firma Krüger n . Wolfs hier . Inha¬
berin ist die ledige Rosa Wolfs , hier
wohnhaft, welche ein Damenkonsektions-
aeschäft betreibt. 10 . Bd . lll , O .Z . 88.
Firma Gebr . Gaum hier : Inhaber ist
Bijouteriefabrikant Wilhelm Gaum ,
wohnhaft hier. Nach dessen Ehevertrag
mit Emilie , geborne Anwärter , vom 9 .
August 1889 ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen Eiü -
wurf von je 50 Mk . beschränkt . Dem
Fabrikanten Josef Gaum hier ist Pro¬
kura ertheilt. 11 . Bd . l , O .Z . 197.
Firma Max Gerstner hier : Dem Kauf¬
mann August Gerstner hier ist Prokura
ertheilt. 12. Bd . Hl , O .Z . 89. Firma
Karl Siegelen hier : Inhaber ist Uhr¬
macher Ed . Karl Siegelen , hier wohn¬
haft, welcher eineu Uhrenhyndelbetreibt.

ö . Zum Gesellschaftsregister :
1- Bd ll , O -Z - Die Kommauditge-

scllschaft S . Speyer u , Cie . hier Die
Bekanntmachung vom 6 Mai >890 wird
dahin berichtigt , daß der Gesellschaft
nicht 3 , sondern 1 Kommanditist beige¬
treten ist . 2 . Bd ll . O Z 857 Firma
C . Hasner hier : Tbcilhaber der ieit 6
Mai 1891 dahier bestehenden, zum Be
trieb eines Kehrclsaeschäftes errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind Karl
Hafner Wwe-, Frieda , geb- Fanlmüllrr ,
und Kaufmann Robert Hasner , beide
hier wohnhaft- 3 Bd . ll , OZ 858 .
Firma Dielerle und Stumpp hier : Thcil-
haber der seit 1 . Mai 1891 dahier be¬
stehenden, zum Betriebe der Silbcrbijou -
teriewaarenfabritation errichteten offenen
Handelsgesellschaftsind Kaufm . Georg
Dieterle und Bijoutier Jul - Stumpp »
beide wohnhaft in Bnkenfeld. Beide
Theilhader sind ohne Errichtung eines
Ehevertragsverrhelichtundzwar Erstercr
mit Amalie, geb . Burger , und Letzterer
mit Sofie , geb - Knödel- Bezüglich bei¬
der ist hinsichtlich der ehelichen Güter -

l rechtsverdältnisse die im Königreich
^Württemberg geltende sog . landrechtliche
! Errungenschaftsgemcinschaflmaßgebend
! 4- Bd - ll » O -Z 858 Firma Ditku^
! und Waizsäcker hier : Theilhader der seit

1 - Mai 1891 dahier bestehenden zum
Betrieb der Bijouteriewaareofabrikation
errichteten offenen Handelsgesellschaften
sind die Bijvuteriefabrikauten Georg
Jakob Diltns . Robert Dittus und Gu¬
stav Waizsäcker , alle hier wohnhaft.
Nach dem Ehevertrag des Letzteren mit
Anna Sofie , geb - Dittus , vom 17 . Mai
1888 , ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurs von
30 Mark beschränkt . 5- Bd . 11 . O Z
843 Firma Dittus u- Cie. hier . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen . 6- Bs . kl , O -Z 1715 . Firma
Krüger und Wolfs hier : Die Firma ist
aufgelöst und die Firma als Gesell -
schastsfirma erloschen . 7 . Bd . II , O -Z-
846 . Firma Gebr - Gaum hier- Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
als Gesellschastsfirmaerloschen 8 . Bd-
11 , OZ - 861 . Firma Gebr . Kuhnle
hier - Fabrikant Urban Kuhnle von
hier ist am 25 . August v I . durch Tod
aus der Gesellschaft ausgeschieden und
Melchior Kuhnle, hier wohnhaft , als
offener undvertretungsberechtigterTheil -
haber in die Gesellschaft eingetreten.
9 . Bd ll , O -Z - 843 . Firma Frisch u-
Schumacher hier . Ehevertrag des
Theilhabers Alfred Fritsch hier mit
Wilhelmine, geb Schifferdecker vom 19.
Mai 1891-, wonach die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurs von je 30 Mark beschränkt .
10. Bd . II O -Z 847 - Firma Wolf und
Stark hier - Ehevertrag des Theilha¬
bers Karl Stark hier mit Elise , geb
Gräßle , vom 12. Mai 1891 , wonach
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M -
beschränkt ist - 11 - Bd . II , OZ 862 .
Firma Kohlransch und Schüler hier .
Thei Haber der seit 1 . Juni 1891 dahier
bestehenden , zum Betriebe der Bijou -
teriewaarcnfabrikation errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaft sind die Bijou¬
tiers Heinrich Kohlrausch und Albert
Schüler , Elfterer hier und Letzterer in
Eutingen wohnhaft 12 . Bd . II, O Z-
863 Firma Christian Walz und Cie-
Theilhader der seit 1- Juni 1891 dahier
bestehenden , zum Betriebe der Bijou -
teriewaarenfabrikation errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaftfind die Bijou¬
tiers Christian Walz und Johannes
Walz , Elfterer in Dillstein und Letzterer
hier wohnhaft.

Pforzheim, den 5 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht H .

Dr . Lautier .
M .538. Nr . 1- 27,633. Mannheim .

In das Ges.Reg . wurde eingetragen:
Zu O . Z . 301 Band Vl zur Firma

„ Mannheimer Actiendruckerei "
in Mannheim :

An Stelle des aus dem Vorstande
ausgeschicdenen August Drcesbach in
Mannheim wurde Wilhelm Häusler ,
Schlosser daselbst , als Mitglied des
Vorstandes ernannt .

Mannheim , den 6 Juni 1891 .
Großh . Amtsgericht 111 .

Stein .
Zwangsversteigerung.

M .588. 1. Wein heim .

Steigerung^
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Freiherrn Albert
von Toussaint , Kaufmann in Mann¬
heim , die nachbeschriebenen , in hiesiger
Gemarkung gelegenen Liegenschaften am

Dienstag den 30. Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert und zu Eigenthum zugeschlageo ,
wenn mindestens der Schätzungspreis
geboten wird, als :

Haus Nr . Vlll 13. Das Stahlbad ,
bestehend in Wirthschaftsgebände, zwei¬
stöckig , Verbindungsbau mit Portal ,
Pavillon , Verbindungsgang , Wohnung
und Stall , zweistöckig, Ablrittgebäude,
Badchaus , einstöckig, Maschinen- und
Kesselhaus , Kurhaus mit gewölbtem
Keller, Hof, Garten , Parkanlagen und
Ackerland , das Ganze un Westendbezirk

Druck und Verlag der G. Braun ' kchen Hofbuchdruckerei .

bczw Gewann Kurbrunnen und vor¬
deren Mnlt gelegen , mir einem Flä¬
cheninhalt von ca . 5 Morgen 1 Viertel
2tt/ ^ Ruthen , nebst einem Drittel An-
lheil an der Rosenbrunnquelle , welche
den sog . Rosenbrunnen speist und wel- >
cker von der Gemeinde Wcinheim er¬
worben wurde, gerichtlich geschätzt zu

85,700 M .
Fünfundachtzigtausend siebenhundert

Mark .
Für den Kanfschilling ist auf Ver¬

langen in der Vcrstngerungstagfahrt
zahlungsfähige Bürgschaft zu stellen .
Auswärts wohnende Steigerer haben
fick durck beglaubigte Bermögenszeug-
niffe über ihre Zahlungsfähigkeit aus -
zuwcisen .

Weinheim, den 23 . Mai 1691 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald , Gerichtsnotar .

Verm . Bekanntmachungen .
M -596 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Steinkoh¬
len . Koks , Koksasche und BriquetS ,
welche zu Schiff in Mannheim ein -
treffen und von da nach französischen
Stationen über Alt-Münsterol weiter -
befördert werden , wird mit Giltigkeit
vom 15 . Juni d . I . ein neuer Äus -
nahmetaris eingesührt , durch welchen
der bisherige gleichnamige Tarif vom
20 . Okiobcr 1885 sammt Nachträgen
aufgehoben wird.

Nähere Auskunft ertheilt das diessei¬
tige Gütertarifbureau und die Großh .
Güterverwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den II . Juni 1891 .
Generaldirektion

M .577 . Nr . 105 . Brette » .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessunĝ

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis '
mit den Gewciuderätbcn der betheiligken
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 . Diedelshcim, Mirtwoch den
1 . Juli d . I . , Vorm . '

2IO Uhr,
2 . Stein , Freitag den 3 . Juli

d . I , Vorm . 9 Uhr,
3 . Nervsheim , Montag den 6.

Juli d . I . » Vorm . 10 Uhr,
4 . Brette « , Donnerstag den 9.

Juli d . I ., Vorm . Vs10 Uhr,
5 . Gondelsheim » Mittwoch den

15 . Iuli d . I . , Vorm . VrlO Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung cingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundergentbum während 8
Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforderl , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortsührungsbe -
amten abzugcben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Breiten , den 11 . Juni 1891 .
Der Bczirksgeometer:

Fischer ._
M .571 . 1- 9078 . Karlsruhe .

Verkauf abgängiger
Papiere u . Geniel.

Etwa 14 500 üZ alte Papiere und
500 bg alte Beutel sollen im Wege des
Anbietungsverfahrens veräußert werden .

Die Verkaufsbedingungen sind in der
diesseitigen Kanzlei zu erfahren . An¬
gebote sind bis zum 1. Juli cinzureichen .

Karlsruhe ( Baden ) , 9 . Juni 1891 .
Der Kaiserliche Oder -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß ._

Versteigerung von
Eichenrinden.

M .576 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei
Wolfach versteigert am

Mittwoch dem IV. Juni ,
Nachmittags 2 Uhr»

in dem Gasthaus zum Hirsch zu Ober-
wolfach ungefähr 200 Zentner 20jähr.
Eichenrinden.

Die Rinden liegen im Waldhüter -
hausr im Erzenbachtbale.

Bekanntmachung.
M . 584 . Nr . 10,473. Lörrach .

Bei diesseitigem Gerichte ist eine De-
kopistenstelle aus 15 . d . M . »u besetzen .
Fester Gehalt 500 Mark und Neben¬
einkünfte . Bewerber wollen sich als¬
bald melden .

Lörrach, den 9 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .

(Mit einer Bälaae .)
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